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Es folgt im Textlaut das 2. Pr iv i l eg ium mit den Wor ten : 
He in r i ch , von Gottes Gnaden König der R ö m e r und immer 

erhabener Mehrer des Reiches, bietet allen Chr i s tg läubigen , denen 
das gegenwär t ige Schreiben gezeigt w ü r d e , seine H u l d und alles 
Gute. W i r zweifeln nicht daran, dass es zum Glücke des gegen
wär t igen und jenseitigen Lebens von Nutzen ist, wenn wir Sorge 
tragen, die dem göt t l i chen K u l t e zugeeigneten Orte zu erweitern 
und wenn wir ewiglich wahren, was ihnen zum Unterhalte der Brü
der im H i n b l i c k auf gö t t l i che Belohnung dargeboten wurde. W i r 
wollen deshalb mit dieser Gnadenerweisung zur Kenntnis Jeder
manns bringen, dass wir aus kön ig l i cher A u t o r i t ä t der K i r c h e 
St. L u z i bei Chur jene Freihei ten und Gewohnheiten g e w ä h r e n und 
b e k r ä f t i g e n , die sie bis anhin genossen hatte.- Darum seien fer
ner alle Besitzungen dieser K i r c h e von jedem Vogteirechte f re i 
und los. Es ist Niemandem erlaubt, in diesen Besitzungen irgend
welche K o l l e k t e n , Beden und Steuern einzurichten. Wenn ferner 
unsere Dienstleute dem gedachten Hause und der K i r c h e G ü t e r 
ü b e r t r ü g e n , so wollen wir das durch die A u t o r i t ä t dieses Schreibens 
als ra t i f iz ier t und rech t sgü l t ig halten, indem wir denselben diese 
G ü t e r bes tä t igen . Dass das V o r e r w ä h n t e i m m e r w ä h r e n d e K r a f t er
halte, Hessen wir diese Urkunde schreiben und mit dem Siegel un
serer Hohei t b e k r ä f t i g e n . Gegeben zu Konstanz im Jahre des He r rn 
1207, am 20. Oktober, in der 1. Indikt ion. 

D u r c h die Bi t ten des v o r e r w ä h n t e n Propstes und Konventes 
des obgesagten Klosters bewegt, im H i n b l i c k auf ihren bekannten 
E i f e r in ihrer Hingebung zum heiligen römischen Reiche, und indem 
wir begehren den Fusstapfen u n s r e r V o r g ä n g e r , n ä m l i c h der römischen 
Kaiser , g lück l icherweise folgen, ra t i f iz ier ten, bi l l igten, erneuer
ten, b e k r ä f t i g t e n und ra t i f iz ieren, bi l l igen, erneuern und b e k r ä f t i g e n 
wir huldreich durch den Wort lau t gegenwär t igen Schreibens, bei 
w o h l ü b e r l e g t e m Geiste, ohne I r r tum, bei al ler Vors icht , nach reifer-
Ueberlegung und mit dem Rate unserer F ü r s t e n , Gra fen , Ed len und 
Getreuen, dem Propst und Konvent des besagten Klosters alles 
Obgeschriebene und alle ihre andern Pr iv i legien , Rechte , Befug
nisse, Freihei ten, Zuges t ändn i s se , Gnaden und Br ie fe , die sie von 
den geheiligten römischen Kaisern und Kön igen , näml ich von un
seren V o r g ä n g e r n , bis jetzt empfangen haben, und zwar in allen 
Punkten , Bescheiden, Klause ln und A u s d r ü c k e n , wie sie sich in 


